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Amtliches.
Hleöerstcht über die Ergebnisse der Aarrenschau im Bezirk Magokd im Iayr 1908.
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Nagold 276 42 3 1 4
«ltensteig^ tadt 233 11 1 2 3
Altensteig-Dorf 107 2 1 1 2
»eihingen 138 2 2
Berneck 110 3 1 1 1 3 l Farre ist überzählt,.
Beuren 75 1 1
Bösingen 222 2 1 3
Ebershardt 160 2 2
Ebhausen-

Wöllhausen 393 17 4 1 5

Lffringen 335 2 2 4
Egenhausen 413 5 5
Emmingen 232 1 2 3
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Ettmannsweiler 95 2 2
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Gaugenwald 76 1 1
vültlingen 377 2 2 4
Haiterbach 548 11 3 3 g
Altnuifra 43 1 1
Jselshausen 152 2 2
Mindersbach 131 1 1 2
Oberschwandors 188 1 2 3
Obertalheim 172 2 2 1 Farr » fehlt
Pfrondorf 119 1 2 2 vorübergehend.
Rohrdorf 154 1 1 2
Rotfelden 240 2 2 4 1überzähliger Farn.
Schtetingen 108 9 2 2
Schönbronn 210 1 1 1 3
bimmerSfeld 186 1 3 4 1 überzähliger Farre.
Spielberg 267 2 1 3 1 Farr « fehlt
Ober-Sulz 249 2 1 3 vorübergehend.
lluter -Sulz 249 3 3
Ueberberg 177 2 1 3
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Untertalheim 230 2 1 3
Walddorf s 330

1 4 5 1 überzähliger Farr «.
Monhardt j 1 1
Wart 164 1 1 2
Wenden 88 1 1
Wildberg 248 1 2 3
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Zur Beurkundung:
Nagold . 18. Aug. 1908 . K. Oberamt . Ritter.

Sein , Königliche Majestät haben am 2b. Juli d. I . allergnäbigst
geruht, di« evangel. Pfarrei KirchrntelltnSfurth, Dekanat» Tübingen,
dem « tadtpsarrer Kie » m Zavrlstetn, Dekanat» Calw, ,u über.
tragen.

UokMche HlsSerstcht.
Z «r Reichsfinauzreform . Die Miit .'ilung eines

schlesischen Blattes , daß der Reichskanzler diese Woche
auf einige Tage nach Berlin kommen Wirde, um Besprechungen
und Beratungen über die Reichsfinauzreform abzuhalten,
beruht auf einem Irrtum . Es ist zurzeit niemand iu der
Reichshiuptstadt , mit dem solche Beratungen staitfinden
könnten. Der Schatzsekretär und die meisten preußischen
Minister find noch auf Urlaub , und es wird ungefähr die
Mitte des September herankommeu, ehe die politischen Per-
sönitchkki!en wieder dort versammelt find und der Buudes-
rat seine Beratungen wieder aufnimmt . Erst daun wird
der Reichskanzler am einige Tage dorthin komme«, und eS
werden außer der Retchsfinanzresor» auch einige andere
Beratungen für die nächste parlamentarische Kampagne
stat .fi -den. Gleichzeitig versammelt sich der internationale
Pressekongreß und die Union parlsmentnirtz , zwei
Kongreffe, die eine starke Beteiligung aufweiseu werden und
die auch der Reichskanzler begrüßen will.

Die Preußische Ober -Militär -Prüf »«g- ko« -
misfio» konnte am 13. Aug. ihr lOOjähr. Besteheu feiern.
Bis zum Jahr 1807 fehlte es au einer einheitlichen Grund¬
lage für das militärisch; Bildungsweseu . Diese wurde zu-
erst durch die 1807 eingesetzte Militäk -ReorganisationSkom-
misfion unter Scharnhorst angebahnt , und auf Grund eines
von dieser eingercichten Entwurfs erließ der König eiu Regle«
meut, das die zum Portepeefähurich und zu« Offizier er¬
forderlichen Kenntnisse bestimmte. Am 13. August wmde
dann eine Examinationskommisfion geschaffen, aus der die
heutige Ober-Militärprüfungskommlsfisn hersorgegangen ist.
Ihr erster Vorsitzender war Generalmajor v. Diericke. Jrues
Reglement vom 6. Aug. 1808 bestimmte, daß in Zukunft
nur Keuutniffe und Bildung die Anwartschaft zum Offizier
eröffnen sollten. Als Beispiel dafür , wie ernst das gemeint
war , erwähnt das „Rilttärwochenblatt , daß schon 1810 der
Wachtmeister Reyher iu Berlin die Osfijierprüfuug ablegte
und dann später Chef der preußischen Geueralstabes und
oer Vorgänger MoltkeS wurde. Das ist aber nur eine ver¬
einzelte Ausnahme geblieben, ermöglicht in jener Zeit der
Not , wo mau auf den Maun und nicht auf die Familie
sehen mußte.

Der Konflikt »wische« de« Ntederla «de« ««d
Venezuela . Die Unterredung des amerikanffcheu Ge¬

sandte» Beauprö mit dem Minister des Aesßeren über den
Konflikt zwischen den Niederlanden Md Venezuela hatte
einen sehr freundschaftlichen Charakter . In der Unterred¬
ung wurde vereinbart , daß Amerika sich der niederländischen
Aktion nicht widersetzen werde, wenn diese sich auf eine
Blockade und andere maritime Maßnahmen beschränke. In
dieser Hinsicht wird Amerika der niederländischen Flotte
volle Freiheit lassen unter der Voraussetzung, daß die mili¬
tärische Besetzung von Venezuela ausdrücklich ausgeschloffen
uud daß ein solcher Akt als über die guten Absichten der
amerikauischeuRegierung hinausgehend auzuseheu sei. Die
Presse ist i« großen und ganzen mit dem Ergebnis der
Konferenz zwischen den beiden Diplomaten einverstanden.
Der Kreuzer „Friesland " wird am 1. September nach Vene¬
zuela abgeheu.

I « Rußland werden jetzt befremdliche Maßregeln
wegen eines Tolkoischeu Artikels „Ich kann nicht schweig u"
getroffen. Die Zeitungen , die den Artikel abgedruckt haben,
werden bestraft und zum Teil für unbestimmte Zeit unter¬
drückt. Ferner wird deu Stadtverwaltungen , die um die
Erlaubnis einkommeu, das Jubiläum des großen Dichter-
philofopheu zu feiern, diese Erlaubnis verweigert. Die Uni¬
versität Kasan hatte beschlossen, Tolstoi zum Ehrenmitglied
zu ernennen; darauf sandte der Unterrichtsmiuister au alle
Universitäten eiu Rundschreiben, iu dem der Beschluß des
UuiverfitäisrateS von Kasan heftig getadelt und eine Unter¬
suchung angeordnet wird, ob die Dozenten jener Universität
regierungsfeindliche Ideen hegten. In Saratow hatte der
Gemrivderat beschlossen, am 10. September , dem Geburtstag
Tolstois , deu Unterricht in allen Schulen ausfalle « und
öffentliche Vorträge über das Werk des großen Dichters
halten zu lassen; aber der Gouverneur verbot diese Berau-
staltung , obwohl die Schulangelegeuheiten ausdrücklich Sache
der Stadtverwaltung find. — In der Nähe von Omsk
haben bewaffnete Räuber etneu sibirischen Persoueuzug zur
Entgleisung gebracht. Der Post -, Gepäck- und ein Perso¬
nenwagen gingen iu Trümmer , viele Wagen wurden be¬
schädigt. Nach der Entgleisung , bei welcher der Maschinist,
der Heizer und eiu Paffagier schwer und viele Personen
leicht verwundet wurden, nahmen die Räuber eine Beschieß¬
ung des ZugeS vor. Sie wurden jedoch durch das Feuer
der den Zug bewachenden Soldaten zurückgedrängt, bis Ent¬
satz aus Omsk aulangte . Die Beraubung des Postwagens,
der eine größere Summe barg , mißlang daher.

I » Perfie » scheinen sich die Türken au der nord¬
westlichen Grenze trotz aller Vorstellungen festsetzen zu wollen.
In Urmta ist aus Konstautiuopel der Inspektor der otto-
manischeu Dette Publique , DogofetidiS, eiugctroffeu, um sich
mit der Salzgewinnung am Urmia-See bekannt zu machen.
Die Türken haben den westliche» Teil des Bezirks Baran-
dus besetzt. Die Kurden sammeln dort den achten Teil der
Ernte für die türkische Regierung ein. In deu Bezirken
Mergaer , Descht uud Tergewer fordern die Türken eilig
Steuern iu Naturalien uud Geld eiu. Der Bau der Tele-
grapheulinie Md der Kasernen tu der Ortschaft Bywaua
ist eingestellt. Der Kommandeur der türkischen Abteilung
verpachtete alle Dörfer der geuanuteu Bezirke, die Eigentum
eines persischen Großgrundbesitzers find, au Karden.

A «s Salonik wird gemeldet, daß das dortige jung-
türkische Komitee das Wahlprogramm bereits ausgearbeitet
habe. Dieses gesteht den Christen die Wehrpflicht und dm
VolkSschuluuterricht iu der Muttersprache zu, dagegm stellt
eS die Forderung gemeinsamer Mittel - uud Hochschulen für
alle Nationalitäten auf. Die Bulgaren protestieren bereits
jetzt gegen die damit bezweckte Schließung der bulgarischen
Gymnasien und erklären : Die Idylle ist zu Ende, der Kampf
beginnt.

A «S Ta «ger wird gemeldet, daß die für die afifische
Mahalla iu Mazagau beschlagnahmten Kamele deutscher
Kaufleute infolge des Eingreifens der deutschen Behördm
zurückgegeben worden find.

Deutscher Katholikentag.
Berlin , 18. Aug. Aus Düsseldorf meldet das „Berl.

Tagbl ." : In der Generalversammlung des BolksveretvS
für das katholische Deutschland nahm heute der ReichstagS-
abgeorduete Gröber das Wort , von stürmischem Beifall und
Händeklatschen begrüßt . Sr führte u. a. aus : „Organi¬
sation ist das Schlagwort unserer Zeit und deshalb haben
wir deu Katholikentag und den Volksvercin geschaffen.
Gewiß kann die Organisation auch schaden. Ich erinnere
nur an deu Mißbrauch , der mit deu Kartellen getrieben
wird . Aber das Prinzip der Kartelle ist richtig. Es ist nicht
die Hauptsache, einige Hundert Millionäre , oder Milliardäre
zu schaffen, sondern die Hauptsache ist die Schaffung eines



kcsundeu und kräftigen Mittelstandes, eines gerechten Lohns
für alle ehrliche Arbeit. (Stürmischer Beifall). Aber was
die Liberalen sagen, daß nämlich möglichst viel produziert
werden müsse, das ist nicht richtig. Die Organisationen
müffeu mit wahrem christlichem Geiste erfüllt sein, sonst
schaden sie nur. Das wirtschaftliche Programm des Libe¬
ralismus beruht aufS .lbstsucht. Mif der Selbstsucht aber
können die Organisationen nichts Rechtes schaffen. Ju
Deutschland wollen wir Katholiken zeigen, wo das wahre
Wohl des Volkes zu fachen und zu fiadeu ist. Deutsche
katholische Männer vor die Front!" (Minutenlanger, stür¬
mischer Beifall). — Ls sprachen dann noch Vertreter des
BolksvereiuS in Italien, der Schweiz und Holland. Dann
schloß der Reichstagsabgeordnete Trtmborn die Versamm¬
lung mit der Aufforderung an die Erschienenen, mit der
großen Mitgliedrrzahl des Vereins ruhig zu renommieren.
(Heiterkeit). Gewiß sei der Vslksverein etu Abwehrveretu
gegen die Bestrebungen' der Sozialdemokratie, aber er
arbeite doch in der Hauptsache positiv für einen gesunden
kulturellen sozialen Fortschritt und leiste somit eine wichtige
Arbeit für das Wohl des geliebten Vaterlandes. (Srür-
mischer Beifall).

Berit», 19. August. Ju der heutigen geschlossenen
Generalversammlung des Katholikentages sprach der Abge¬
ordnete Roeren über die Bekämpfung der öffentlichen Un¬
sittlichkeit. Der Katholikentag nahm alsdann eine Reso¬
lution au.

Die Versammlung beschäftigte sich sodann mit verschie¬
denen Einladungen für die Katholikenversammlung der näch¬
sten Jahre. Im Ausschuß wurde für das nächste Jahr die
Tagung in einer süddeutsche» Stadt gewünscht und man
eiuigte sich schließlich dahin, dem Zentralkomitee die Aus¬
wahl des nächstjährigen Tagungsortes zu überlasten.

(Mpst.)

Voges-Meuigkeiten.
N«s Mstt sirdL«ch.

Haiterbach, 20. Aug. (Korr.) Die Wirtschaft zum
„Waldhorn" ging gestern durch Kauf um den Preis von
9950^ an Herrn Ottmar von Ebhausen über, der das
Geschäft aus 1. Okt d. Js . übernehmen wird. — Im
hiesigen Wirtsgewerbe macht sich überhaupt ein frischer Zug
bemerkbar. Nachdem im Vorjahr Lammwirt Rapp und
Souneuwirt Klink der Neuzeit entsprechende Bier- uud
Eiskeller gebaut haben, hat auch Krournwirt Oesterle
Heuer einen demselben Zweck dienenden stattlichen Bau
erstellen lasten, der nach seiner Bollendung wie sein neues
Oekonowie- nnd Wohngebäude dem Städtchen zur Zierde
gereichen wird. _

Herbftmeisterprüfnug. Zwecks Vorbereitung aus
die kommendes Spätjahr bet der Stuttgarter Handwerks¬
kammer stattstudendru Meisterprüfungen im Schreiner- und
Tapeziergewerbe uud den verwandten Berufen beginnen dem¬
nächst wieder die Vorbereitungskurse in der Schwäbischen
Haudwerkerschale(R.Bücheler) imK. Landesgewerbemuseum.
Auswärtigen Schülern ist die Benützung von Schülerfahr-
karteu gestattet. Anmeldungen erfolgen in obiger Schule
oder bei dem Sekretär des wurtt. Schrkinermeifterverbandrs,
Max Klatter-Stuttgart.

Stuttgart, 19. Aug. Etu am Neubau der Gasfabrik in
Gaisburg beschäftigter 19 Jahre alter Schlaffer fiel gestern
vormittag8'/. Uhr infolge Uebrrgewichts etwa8 w hoch
hemuter und erlitt innere Verletzungen. — Gestern vormit¬
tag kurz nach 10 Uhr kam ein am SchlachthauSmuban in
Gaisburg beschäftigter 25 Jahre alter italienischer Tag-
löhuer, der an einem mit Beton beladenen Rollwagen zog,
zu Fall. Der Wagen ging ihm über den Kopf, ss daß der
Tod augenblicklich eiutrat.

Stuttgart, 19. Aug. Ei« Fahrplaugestell ist
heute nachmittag mit Genehmigung der Kgl. General-
direktio«der Staatseisenbahnen in der Vorhalle des
Hauptbahnhofs probeweise aufgestellt worden. Der
von Heinrich Wörnle sinnreich konstruierte und von der
Württemb. Holzwarenmanufaktur A.-G. in Ober-
eßlinge» äußerst praktisch nnd zweckentsprechend ausgesührte
Apparat entspricht einem dringenden Bedürfnis des reisenden
Publikums zwecks raschester Orientierung über sämtliche Reise-
Verbindungen. Während jetzt auf allen Bahnhöfen die sämt¬
lichen Fahrpläne durch alle Wartsale, an allen verfügbaren
Waudflächen verteilt angeschlagen find und es den Reisenden
ubsolut unmöglich gemacht ist, sich rasch über die eivzuschlagende
Route zu orientieren, wird hier endlich einmal diesen großen
Mißständeu ein Ende bereiter. Auf dem zur Zeiti« Bahn¬
hof angebrachten Gestell finden sich aus einem geringen
Raum sämtliche Fahrpläne der süddeutschen Eisenbahnvrr-
waltungen, sowie der Eisenbahudirektiou Mainz vereint.
Ein ziemlich genaues Stationsverzeichnis sämtlicher Stationen
sowie uabedeuteuder Haltepunkte und Anschlüsse beim Fern¬
verkehr zeigt hinter den Stationsnomen, welchen Hand¬
griff murrz ttehen hat und welche Strecke uachzuseheu
ist, um den Ort in aller kürzester Frist auf dem Fahrplan
ausfindig zu machen. Der Apparat, der den ganzen Nach¬
mittag und Abend von einer grüßen Schaar Interessent-»
uud Schaulustigen umstellt war, hatte bereits zahlreiche
Prüfungen zul-esteheu und funktionierte tadellos. Wer osr
Gelegenheit hatte, an verschiedenen Stellen zu beobachten,
wie Bärtt: und Stühle bestiegen wurden, oder die Reisende
auf dem Erdboden herum!rochen, um unter den erschwerend¬
sten Umständen die verschiedenen Fahrpläne zu studieren,
wirdd!: Neuerung wärmsteus begrüßen und wünschen, daß
das neue Fah.pl'.ugestell bald in sämtlichen Bahnhöfe
mfgestell: wird, denn der Apparatb-oeciri entschieden in

mannigfacher Weise eine Verkehrserleichteruug, der sich das
Publikum rasch anbeqaemeu wird. Auch vom künstlerischen
Standpunkt aus ist zu hoffen, daß die häßlichen uud ge¬
schmacklosen Verunzierungen der Wartsäle durch Bekleben mit
Fahrplänen nunmehr aufhören und eine vornehmere Aus¬
stattung der Bahnhofsräume erfolgen kann. WaS Raum¬
ausnützung, Ueberstchtlichkeit, praktische Anordnung betrifft,
stellt dar neue Fahrplaugestell in verkehrstechnischer Bezieh¬
ung einen großen und entschiedenen Fortschritt dar, der es
selbst Kindern ermöglicht, sich auf den Fahrplänen zurecht-
zufiuden.

r. Stuttgart, 19. Aug. Ein raffinierter Diebstahsl
wurde in der vergangen?« Nacht in einem hiesigen großen
Hotel verübt. Einem Hotelgast wurden aus seinem Zimmer
16 Hundertfrankeoscheiue und 500 ^ in deutschem Geld
gestohlen. Der Bestohlene selbst wurde heute früh bewußt¬
los in feinem Bett aufgefunden. Er war mit Chloroform
betäubt worden. Bon dem Täter hat mau bis jetzt keine
Spur; es handelt sich wahrscheinlich um einen internationalen
Hoteldteb.

Tübingen, 18. Aug. Der diesjährige(28.) Partei¬
tag des Vereins der Deutschen Volkspartei findet am
Samstag den3. und Sonntag den4. Oktoberi« hiesigen
Museum statt. Am ersten Verhandlungstag wird von dem
badischen Laudtagsabgeordneten Dr. Heim bürg er der
Parteibericht erstattet; Prof. Hummel -Karlsruhe wird
über die Lage der Privatbeamten in Deutschland sprechen.
Am folgenden Sonntag, vormittags 10 Uhr, sprechen über
„Reichspolitik uud Reichsstnauzreform" Reichs- uud Land-
tagsabgevrdueterv. Payer als Referent uud der badische
LandtagSabgeordnrteMuser als Korreferent; außerdem
stehen Anträge und Wahlen auf der Tagesordnung.

r. Zuffenhausen, 19. Aug. Ein Betrüger suchte
die Begeisterung für Zeppelin und den Opfersinn seiner
Mitmenschen für sich nutzbar zu machen und verfiel hiebei
ans ein nicht mehr neues Rezept. In der Hand eine Liste,
die er mit einigen Stempeln versehen hatte, besuchte der
Schlauberger am Sonntag einige Wirtschaften, die Gäste
zu freiwilligen Spenden aufsorderud. Eine Anzahl Ein¬
wohner ging leider auf den Leim und in kurzer Zeit wuchsen
die Eimnhmm der wandernden Sammelstelle auf etwa 50
Mark. In einem Restaurant an der KarlSstraße zeichneten
allein zehn Personen Beiträge. Schließlich schöpfte ein
Spmder aber doch Verdacht und es erwies sich, daß er
das Opfer eines Betrügers geworden war. Letzterer, ein
junger, hier beschäftigter Flaschnergehilfe, fitzt jetzt tm OrtS-
arrest, war aber bei seiner Festnahme noch im Besitze des
unrechtmäßig erworbenen Geldes.

r. Oberudorf a. R., 19. Aug. Gestern nachmittag
wurde dem Sei Güterbeförderer Blumenstock hier beschäftigten
verheirateten Arbeiter Mögle von hier durch eine ins Metten
geratend Kiste de. Fuß aögedrückt. Ein zweiter Arbeiter
wurde mr leicht verletzt.

r. Eßliuge«, 18. Aug. Infolge eines Kurzschlusses
war heute vormittag '/,9 bis 9 Uhr der gesamte Ortsfern-
s rechverkeh? gestört.

r. Pfullingen, 18. Aug. Wie gut das heurige
Obstjahr zu werden verspricht, zeigt der Erlös, den die
hiesige Stadtgeweinde ans der Verpachtung ihrer Obstbaum-
destände erzielt hat, er beträgt 1189.20^ gegen 90 20
im vorigen Jahr.

r. Brackeuhei« , 18. Aug. In das hiesige Kranken¬
haus wurde der verheiratete Weirrgärter Jakob Rickert avS
Bönntgheim cingelirfert, der beim Dängeln seiner Sense
ausgeglitten und in bitte gefall.« war, so daß er schwere
Verletzungen erlitten hat.

Kirchberga. d. Jagst, 15. Aug. Heute fand im fest¬
lich geschmückten„Adlersaal" die Eröffnungsfeier des neuen
Kraftwageuberriebs zwischen Eckarthausen—Jlshosen—
Kirchberg und Rot a. See unter überaus zahlreicher Betei¬
ligung von hier und auswärts statt— auch Rothenburg
o. d. Tauber war vertaten—und nahm solch einen würdigen
und angeregten Verlag.

r. Ul« , 19. Aug. Ein Italiener wurde am Sonn¬
tag in eine« Walde bei Söflingen überrascht, wie er einem
13jähtteen Mädchen Gewalt autat. Der Wüstling wurde
verfolgt, am Efelsb-rg ergriffen uud der Strafbehörde über¬
geben.

r. Ul« , 19. Aug. Seit acht Tagen wird hier ein
Ehepaar namers Schmidt vermißt. Der Mann ist 83
Jahre alt, die Frau 80. Dir Vermutung, daß beide sich
daS Leben genommen haben, wird durch die Ausfinduag
der Leiche der Frau in der Drnau zur Gewißheit. Stän¬
dige Zwistigkeiten sollen das greise Paar zu diesem Schritt
veranlaßt haben.

r. Waldsee, 19. Aug. Als Schultheiß Reichte von
Ziegeldach mit ,einer Frau und einem anderthalbjährigen
Kinde nach Wurzach fuhr, scheute das Pferd und ging samt
dem Wagen durch, sô atz die Insassen herausgeschkudert
wurden. Das Kind erlitt einen Schädelbruch, die Frau
einen Kaöchclbu ch. Der Schultheiß selbst wurde nur leicht
verletzt.

Zeppelin.
r. Friebrich- Hafe«, 18. Aug. Allem Anschein nach

wird, wie auch ln Berliner Blättern bestätigt ünrd, unsere
Stadt ständige Lustschiffbahnhöfe erhalten. Rheinische
Großindustrielle, di: dem Grasen Zeppelin«mhe stehen,
beabsichtigen, em Grundstück von 430 nr. nächst der Stadt
crafzukaufeu und durch einE.senbahngleis mit der Bahn
zu verbinden. Dort sollen drei Bauoawerkstätten nebst
ArbLitcrhäusern errichtet werden. Voraussichtlich kommen
dazu Gas- und Alirminiumwerke. Ein an Ort und Stelle
bestadlichrr Weiher würde die Landung der Luftschiffe er¬
leichtern. Die Verhandlungen mit den bisherigen Grund¬

eigentümern find bereits im Gauge und haben mit der
Domäne uud mit der Stadt keinerlei Schwierigkeiten ergeben,
desgleichen mit den meisten Privateigentümern, bis auf
einen, der übertriebene Preise gefordert haben soll. Daran
ist der Kauf zunächst auch noch gescheitert. Die Gebote
des Konsortiums sollen aber bis zum1. September aus-
rechterhalten bleiben. Es handelt sich um 140 000 für
den Kauf.

Friedrichshase«, 19. August. Dem Einfluß einiger
weitsichtiger Bürger ist es in einer heule abend abgehalteneu
Versammlung gelungen, die Privateigentum» zu bewegen,
ihre Grundstücke zu dem von Zeppelin angebotenen Grsamt-
preis abzugeben. Man hat ein Komitee von 28 Männern
gebildet, welche die auf die einzelnen Parzellen kommenden
Preise abschätzen sollen, und dir Bürger haben sich durch
Namensunterschriften verpflichtet, die festgesetzten Preise etn-
zuhalten. ' (Mpst.)

Berli«, 18. Aug. Wie die Tägl. Rundschau meldet,
hat Graf Zeppelin den Vorschlag des Wiener Holzfabrikanten
Louri: angenommen, die Gondel seines neuen Luftschiffs
nicht aus gewöhnlichem Holze, sondern aas dreifach gekreuztem
und überetnandergepreßtem Holze anzufertigen. Hierdurch
wird die Widerstandskraft der Gondel auf daS Dreifache
erhöht, das Gewicht de?Holzes aber auf ein Drittel reduziert.

Hannover, 18. Aug. Der Magistrat beschloß zu
Ehren des Grasen Zeppelin einer neuen Straße auf der
Bult den Namen„Zeppeltnstraße" zu geben.

Deutsche« Reich.
Berli«, 19. Aug. Die Köprnickiade. Der

Hauptmann von Köpenick hat ein kurzes Engagement in
einem Berliner Passagepanoptikum angenommen, um dort
seine Postkarten mit eigenhändiger Unterschrift zu verkaufen.
Den Reingewinn aus diesem Verkauf will er dem Wohl-
tätigkeitsfonds zum Wiederaufbau von Donaueschiugen über¬
weisen. Im übrigen hat er einen Kassier nposten an einem
Barietetheater in Kiel mit angeblich 3000 Jahresgehalt
angenommen (Mpst.)

Karlsruhe, 18. Aug. Nach Schluß des Landtags
find jetzt sämtliche Minister mit Ansrahme des Geheimrats
Reinhard in Urlaub gegangen.

Karlsruhe, 18.Aug. Am 12., 13.und 14. September
findet hler der erste gesamtdeutsche Verbandstag der AZeit¬
geber im Malergewerbe statt. Damit verbunden ist eine
Malerfach- und Material- Ausstellung, zu der zahlreiche
Anmeldungen aus dem ganzen Reich und auch aas dem
Ausland vorliegen. Als erste Vorsttzrad; der verschiedenen
PreisrichterabLrilunM find ein Dicekior einer Kuastgetverbe-
schule ein Professor einer Malerschnle uud ein Professor
einer technischen Hochschule in Aussicht genommen.

Zum Gchapbacher Ulanburorde bttngt der„Bad.
Beob." noch folgend- Mitteilungen als Griesbach: In
die Mordaffäre vom Glaswaldsee scheint bereits Licht zu
kommen. Als Täter kommt ziemlich sicher ein ehemaliger
russischer Student und nunmehriger Schneisergrselle namens
v. Ja rissen in Betracht, de? seit kurzem bei einem
Schneidermeister in Arbeit stand und seines Nihilismus stch
schon einige Maie in den Wirtschaften gerühmt hatte. Am
selben Morgen machte er eine Tour nach dem Glaswaldsee
uud Lehrt« «ach der Mordtat in aller Gemütsruhe über
Schapbach Petersial mrück. Die Bändchen mit den farbigen
Streifen an seinem Strohhuts, die ihm hätten zum Verräter
sein können, hatte er bereits entfernt und ging so unbehelligt
durch die zahlreiche aufgeregte Menschenmenge auf belebter
Straße hindurch. Bei seinem Meister trank er noch den Kaffee,
verlangte seinen Wochenlohn und verkaufte seine eigene
Taschenuhr, angeblich weil er Einkäufe mach-n müsse. Bei
einem hiesigen Kaufmann, der leider keinen Verdacht bezüg¬
lich der Mordtat schöpfte, kaufte er einen neuen steifen
Filzhut, ließ sei'in Strshhut, der ihm zum Verhängnis
hätte werden können, im Geschäfte zurück. Derselbe zeigte
genau noch die Stiche der farbigen Bändchen an. Bis
morgens Uhr zechte der Schnriiergeselle mit ewigen
anderen in einer hiesige» Wirtschaft und verließ dann
Griesbach mit Zurücklassung seiner Papier'. W'hin er stch
gewendet, ob er stch-och in der Gegend aafhäit oder ob
er einen Zag benutzt hat, ist leider unbekannt. Za viel
Geld hat er nicht, vielleicht 80- 100 und die goldene
Uhr. Zahlreiche Gmdarmerispatroaillen durchzogen gestern
und heute die ganze Umgegend, bis jetzt allerdings ohne
Erfolg. Die Aulregung unter dea Kugästen ist begreif-
licherwlise sehr groß und wird sich erst legen, wwn der
Täter ermittelt ist. Es ist kaum ein Zweifel, daß der Be¬
treffende der Täler ist. Er trug stets einen Revolver, nrd zn-
lirckgrlaffeu" Patronenhülsen stimmeng «au übeettn mit den
Kugeln, di- gestern durch eine Op ration ans dem Arme
und der Hüfte des Herrn Dr. Faißt entfernt worden sind.
Glücklicherweise ist dessen Befinden ein recht gutes, sc daß
eine Lebensgefahr recht besteht. Welcher Gesinnung der
Mörder ist, beweist sein offener Ausspruch, wenn er mal
nichts«ebr habe, so schieße er stch ein-' Kr ge! durch den Kopf.

Freibur,, 18. Ang. Der7. Verbau Mag d-r Bach-
binde-meist» Badens beschloß, auf Einführung von Bolks-
schnlhchm Mt einheitlicher Lineatur und einer einheitlichen
Fibel für das ganze Land zu wirken'

München, 18. Aug. Ein schwerer Aulomsbilunsall
hat stch bei Wöctshofen zugetragen. Mit einem dortiges
VerkehrSantsmobil unternahmen der Chauffeur und 4
Bauernburschen ein. Vergnügungsfahrt, wost sie mit einem
Baucrusuhcw rk zusammenstießen. Durch den Anprall
wurde die Deichs» des Fuhrwerks abgebrochen und drang
einem der ans dem Automobil fitzendenB>u:rnbu:schen in
den Unurlttd, wodurch der sofortige Tod d s duschen
hwbeigeführt wurde.



8 . ii . 2 . München , 18 . Aug . Im großen Saale
des Hotel „Union " begannen hier die Verhandlungen des
VH . Deutschen Tanbstummeu - Kongresses , zn dem sich
über 600 Taubstumme eingesunken haben . Auch aus
Frankreich , Italien , Oesterreich und der Schweiz , Dänemark
und Amerika find Vertreter erschienen. In der Eröffaungs-
fitzung begrüßte Stadtschulinspektor Sixt die Delegierten
namens der Stadt München und der Taubstummeulehrer
Wild (München ) teilte diese Ansprache durch Gebärden der
Taubstummensprache den Teilnehmern des Kongreßes mit.
— Aus den Verhandlungen ist mitzuteileu , daß die Taub¬
stummen die Einführung des allgemeinen Schulzwanges
für Taubstumme und Heime für altersschwache und
erwerbsunfähige Taubstumme fordern . Auch soll der
Unterricht der Knaben praktischer gestaltet werden und der
Unterricht für Mädchen auch iu der Haushaltung und im
Kochen erfolgen . Für Gehörlose soll eine Zeutralanstalt
gegründet werden , dir den Schülern höheres Wißen und
höhere praktische Bildung beibriugeu . Die Unterrichtsfächer,
in denen teorethiich und praktisch unterrichtet werden soll,
find folgende : Chemie , Physik . Mathematik , Mechanikund
Elektrotechnik , sowie Zeichnen und Modelliere » . — An die
Kultusministerien der verschiedenen deutschen Staaten soll
das Ersuchen gerichtet werden , an die Lehrer - und Geist¬
lichen-Seminare di : Anweisung ergehen zu lassen , daß den
angehenden fangen Lehrern und Geistlichen ein knappes
Bild über das Wesen und die Behandlung der Taubstummen
gegeben wird . — An die geschäftlichen Verhandlungen schloß
sich ein Festmahl Sei dem Taubstummeulehrer Wild iu der
Zeichensprache den Trinkspruch auf den Kaiser , Kunstmaler
H . Fick (Neupafing ) ein Hoch auf den Prinzregenten aus¬
brachte . — Später gelangten zwei Pantominen „Die schöne
Almerm " und „ Der falsche Hauptmann " zur Ausführung.
Dis bei den Taubstummen besonders ausgeprägte Mimik
kam hierbei in künstlerischer Weise zum Ausdruck . — Die
Darstellungen fanden lebhaften Beifall . Ebenso ein von
Obrringenieur Bösmiller verfaßter Prolog , der einmal in
der Lautsprache und einmal in der Zeichensprache zum
Vortrag gelangte.

München , 18. Aug. Durch einen Balkoneinsturz
in St . Cenno bei Reichmhall ist die Witwe des Studteu-
rektors Prof . Matheus von hier ums Leben gekommen.
Das Unglück ereignete sich, während 4 Personen auf dem
Balkon , dessen Träger morsch und faul waren , saßen . Frau
Professor Matheus fiel vom zweiten Stock auf den darunter
liegenden Balkon des ersten Stockwerks . Durch den Auf¬
prall wurde sie wieder hinausgeschleudert und blieb mit
zerschmettertem Oberschenkel , einem Rippenbruch und inneren
Verletzungen aus der Straße liegen . Sie starb nach I V»
Stauden . Die anderen drei Personen haben nur geringe
Havtschürfungen erlitten.

Lind « « , 18 . Aug . Die Fabrikautev -Familie Scherrer
in Romanshoru erkrankte an Grünspan - Vergiftung.
Die Frau ist bereits gestorben , die Tochter liegt schwer,
4 wettere Personen unbedenklich krank darnieder.

Stratzbrrrg, 19. Aug. Das Kais er paar trifft am
28 . August auf dem Hauptbahr hss ein ; es wird ein großer
militärischer Empfang stattfinden . Die Abreise erfolgt am
30 . August nach Berlin . Am 3 . September trifft der Kaiser
wieder hier ein, bleibt bis zum 7 . September und nimmt
dann bis zum 10 . auf Schloß Urville Wohnung . Zur
Kaiserparade bei Straßburg haben ungewöhnlich viele Fran¬
zosen und Schweizer Tribönenkarten gelöst . (Mpst .)

Steaßb «rg, 18. Aug. In Metz wurde» gelegentlich
einer Polizetrazzia 5 Italiener unter dem Verdacht anar¬
chistischer Umtriebe verhaftet . In Berücksichtigung des
Kaisermanövers sind die Vorsichtsmaßregeln besonders streng.
Dkr Kaiser wird vom 7. dis 10 . September auf Schloß
Urville weilen.

Radi «mf» «de haben im Erzgebirge ein wahres
Radiumfieber hsrvorgemfen . Nunmehr ist die Regierung
der Sich ; nähergetreten und hat der Stadtgemeiude Ober-
wiesentha ! ein 440,740 Quadratmeter fastendes Grubenseld
zur Gewinnung aller darin liegenden verleihbaren metallischen
Mineralien unter dem Namen „ Segen Gottes zu Marien¬
thal " verliehen.
.... 9 » Leipzig ist der Privatmann Oswald Faber, der
älteste deutsche Borturner und einer der begeistertsten An¬
hänger und Förderer der Turnsache überhaupt , im Alter
von 82 Jahren gestorben.

Meitze « , 18. Aug. An Pilzvergiftung ist hier
die aus sechs Personen bestehende Familie des Schlossers
Eberliug schwer erkrankt . Drei Personen find be . eits ge¬
storben ; die drei anderen schweben in Lebensgefahr.

Dresden , 19. Aug. Der nach Veruntreuung von
233000 ^ flüchtig gewordene Kassier Hermann Eckert
von der Dresdener Bank wurde heute in einem Hotel in
Schandau erhängt aufgefunden.

Esse » , 18 Aug . Bum Eisenbahaübergaug der Seide«
Stationen Äelsenk :rchen-Watt -msch-id ist heute ein Straßen¬
bahnwagen mit einer Rangierlokomotive zusammen ge¬
stoßen . Die Schuld an de« Unfall trifft den Bahnwärter,
der es unterlass m hatte , die Schranken zu schließen. Eine
Frau wollte beim Zusammenstoß noch aas dem Straßen¬
bahnwagen springen , kam aber dabei unter die Räder d :r
Lokomotive und wurde vollständig zermalmt . Der Schaff¬
ner und der Führer dev Straßenbahnwagens wurden er¬
heblich verletzt ; die Verletzungen der übrigen Passagiere
bestanden in mehr oder rmNiger erheblichen Qnilschungen.

Soliug - u, 18. Aug. Der dritte Direktor der Sö¬
hliger Bank , Becker , wurde gestern abend verhaftet.
Becker hm fortgesetzt Unterschlagungen verübt und das Geld
b 'n beiden verstorbenen Direktoren von Reverse und Strat-
vnnr , gegeben , die sich in Verbrecherhänden befanden . Die
Um -lsihl Zungen erreichten eine bedeutende Höhr . Außerdem

hat sich Becker gegen den 8 314 der Handelsgesetzbuches
vergangen . _

Eine Trmppeuiibuug i» feldgrauer Uniform.
Bor kurzer Zeit wurden , wie uach den „ Lechz. N . N . „Inf ."
von militärischer Sette mitgeteilt wird , die feldgraue « Uni¬
formen zum ersten Mal einer öffentlichen Prüfung unterzogen.
Za diesem Zwecke wurden in der Umgebung von Potsdam
und auf dem Trnpveuübunzsplatz DöSeritz Uebungen einzelner
Truppenteile der Garde -Kavallerie , wie z. B . der Leib -Garde-
Husaren und der in Potsdam garuisoniereuden Infanterie
vorgenommen . Es läßt sich schon jetzt sagen , daß die feld¬
grauen Uniformen sich als zweckentsprechend erwiesen haben.
Vor allen Dingen tritt , wenn Wald - oder ansteigender
Wiesenhindergrund vorhanden ist, fast eine völlige Unsicht¬
barmachung der Leate ein . Bet der Kavallerie sind nur
die Pferde zu sehen, und die Jnfanteriefchützen können nur
mit einem guten Fernglas erkannt werden . Der Grund da¬
für ist darin zu staden , daß alle Abzeichen, wie z B . Achsel¬
klappen , Verschnürungen (; . B . bei den Husaren ) und alles
andere mit der Grundfarbe des Tuches , das eine graugrüne
Erdfarbe hat , übereinstimmen . Das Ledirzeug , wie Koppel
und Stiefel , ist von braunem Leder , dessen Farbton sich gm
in das Gesamtbild einfüzt . Bsi diesen Uebungen wurde
die Uniform auch von den Offizieren getragen . Die Feld¬
uniform der Offiziere steht auch ia jeder Beziehung vor¬
züglich aus . Besonders die Schuhbekleiduug ist bequem
und sehr elegant . Sie tragen braune Ledergamasche « auf
Schnürschuhen . Ein besonderer Vorzug sind die Arisch all-
fporen , die jetzt allgemein eingsführt find , während sie bis¬
her nur die Kürassiere hatten . Sie könne» bei Märschen
leicht abgeuommen werden , was nicht nur zur Schonung
desLeders , sondern auch zurB quemlichkeit der Marschierenden
viel beiträgt . _

Der Herzog vs « S «chse»-Alte »d«r - i« Pmseval -Vall «».
Berli « , 19. Aug. Herzog Ernst von Sachseu-Alten-

burg , der Präsident des deutschen Aöroklnb ?, nah « heute
abend an einer etwa V» Stunde dauernder Fahrt des
Parsevalballons unter Führung des Hanvtmanns v . Kehler
teil . Die Fahrt verlief nach jeder Richtung hin zufrieden¬
stellend . Der Herzog bediente eine Zeit lang das Steuer
selbst , um sich von dessen leichter Handhabung und der
vorzüglichen Sterrerfähigkeit des Ballons zu überzeugen.
Es wurde gegen einen Mud von e-wa 6 — 7 Meter iu
einer Höhe von 250 — 300 Meter mit guter Geschwindigkeit
vorwärts gefahren , so daß die Geschwindigkeit bet voller
Tourenzahl auf gut 13 Meter zu schätzen ist.

Ausland.
Prag , 19. Auz. Bei der Kaiser-Fsstvorstellung im

Nationalthrater wurden 6 Personen verhaftet , weil sie während
der VolkShymnr fitzen geblieben waren.

Paris , 18 . Aug . Die „ Petitr Rkpubflqar " meldet
aus Lunsville das Wiederauftreten von Typhuserkrankungeu
in der Garnison . Von 140 eingeliefcrten kranken Soldaten
liegen 106 im Militärlazarrit an Typhus darnieder . Die
Uebungen der Reservisten und Landwehrleute wurden ver¬
schoben. Nach Ansicht der Aerzte wird die Garnison Lrinö-
ville nicht in der Lage sein, au den diesjährige « großen
Manövern teilzunchmm.

Paris , 18 . Ang . Nach einer Meldung des „Eclair"
trafen gestern 600 Touristen aus Mailand in Tri st ein,
wo ihnen begeisterter Empfang bereitet wurde . Am Abend
jedoch, als die Menge auf einem g oßru Platze versammelt
war , drangen 200 Kroaten mit Kaüvpeln bewaffnet auf
die Italiener ein und mißhandelten sie. Es entstand ein
heftiges Handgemenge , die Italiener verteidigten sich so
gut fie konnten . Die Zahl der Verwundeten ist erheblich.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Man be¬
fürchtet heute neue Ausschreitungen.

Paris , 19. Auz. Der aus Wim mit der Tochter
eines Juweliers flüchtig ge äugene Agmt Max Hecksch ist
hier verhaftet worden . Die 5000 Kronen , die er dem
Juwelier entwendet hatte , wurden ihm abgeuommen . Das
junge Mädchen wurde bis Zur Ankunft der Eltern iu einer
Pension untrrgrbracht ..

Petersburg , 19. Aug. Der Gesundheitszustand der
Zarin läßt wieder zu wünschen übrig . Sie leidet unter
häustqm Nervmaufällen und kann an dm Veranstaltungen
des HsfrZ nicht teilnehmen.

Moskau , 18. Aug. Die Geheimpolizei entdeckte eine
Verb rech erb au  de , die sich mit de« Vertrieb bereits
abgestewpelter Briefmarken , die in Warschau wieder ge¬
brauchsfähig gemacht wurden , beschäftigte . Den Betrügern
ist cs schon gelungen , 6 Millionen Marken hier abzusetzen.
Dreißig Personen wur -um ver Hafter,  unter ihnen ein
Postbeamter.

L » « do « , 19 . Auz . Der neu Unterstaatssekretär fne
Irland Emis rst während iner Spazierfahrt durch die
Straßen von Dublin infolge Scheuwerdens der Pferd : aus
dem Wagen geschleudert und sofort getötet worden.

Loudo «, 18. Aug. Wie der Standard aus Hong¬
kong meldet , steht Marquis Jto im Begriff , uach China
zu gehen zum Zweck der Förderung eines guten Einver¬
nehmens zwischen China und Japan.

Lo«do«, 19. Aug. Zum Grubenunglück bei Wigau
wird noch gemeldet , daß wenig Hoffnung vorhanden ist,
die Verschütteten ledmd a 'ffzufinden . Die Leichen die zu
Tage gefördert wurden , find zumeist schrecklich verstümmelt.
Der Schacht ist durch die Einstürze völlig gesperrt und
giftige Gase verhindern das weitere Vordringen der Rettungs¬
mannschaften ' Zwei von den Rettungsleuten wurden heutc
nachmittag bewußtlos und konnten nur mit Mühe noch zur
rechten Zeit an die Oberfläche geschafft werden.

Liflabo «, 19. Augast. Hier sind der Waffenhändler
Hektar Ferreira und einer seiner Angestellten , die dem
Köuigsmörder Buibia einen Karabiner verkauften verhaftet
worden.

Ko»sta«ti«opel , 19. Aug. Ein gewisses Aufsehen
erregte gestern der Besuch  des deutschen Gesandten von
Kiderlen - Wächter bei dem aus der Verbannung znrück-
gekehrten Marschall Fuad Pascha . (Mpst .)

Die Negerkrawalle i« Spri «gfield . Ueber die
Ursachen und den Verlauf der furchtbaren Raffmkämpfe iu
Spriugfield , als deren Opfer uach Wiederherstellung der
Ruhe sich noch Hunderte von Weißen und Farbigen iu
den Hospitälern von Spriugfield befinden , liegen jetzt weitere
Mitteilungen vor . Der Tumult entstand , wie schon ge¬
meldet , durch den Angriff eines Negers auf eine weiße
Frau . Das ist der fast typische Anfang aller Negertumulte.
Das Geschrei der Frau rief Straßmpaffantm herbei , und
es wurden zwei Neger gefanaen und ins Gefängnis geworfen.
Als der Pöbel ihre Auslieferung verlangte , entfernte der
Schertf die Bedrohten durch eine Hintertür und ließ daun
sechs der Rädelsführer sich davon überzeugen , daß er keine
Neger im Gefängnis habe . Gleichzeitig telephonierte er
um militärische Hilfe . Di : empörte Volksmenge bedrohte
den Schrrff , setzte ein Gebäude iu Brand und fing au,
alle Neger , die sich auf der Straße zeigten , zu verfolgen.
Einer der verfolgten Neger flüchtete sich in eine öffentliche
Versammlung der „Prohibitionisten " , deren Redner erklärte,
er werde jeden niederschteßen , der den Mann aurühre.
Zr versuchte ferner , den Pöbel zu überreden , uach Hause
zn geh .« mrd die Ehre der Stadt unbefleckt zu erhalten.
Als Antwort erhielt er einen Steinwurf an die Schläfe,
der ihn nlederfireckie . Di ; Polizei schützte ih .i mit Unter¬
stützung seiner Anhänger vor weiteren Mißhandlungen , war
aber nicht stark genug , die Zerstörung des NezerviertelS
zu verhindern , welches jetzt von einer 5000 Köpfe zählenden
rasende '. Bande angegriffen wurde . Ein Neger , der den
Mut hatte , sich zu verteidigen , wurde von dem Pöbel nahezu
lebendig auseinandergcriffen , ehe man ihn an einen Laternen-
pfabl hängte . Von diesem Augenblick an war die Polizei
vollständig wehrlos und die Mtliztruppen trafen erst uach
und nach ein. Dis ersten Truppe .? versuchten , die Tumul¬
tuanten durch blinde Schüsse eiuzuschüchtern , mußten dann
aber scharf schützm . Gegen 4 Uhr Morgens am Samstag
schienen die Truppen die Ruhe hergtstellt zn haben,
als rachedmstige Neger einen Beamten angriffen und

tödlich verletzten . Dies führte zu einer Erneuerung der
Tumulte . Einem alten 80jähr 'gcn Reger schnitt man den
Hals ab . Der Gouvernenr befahl darauf der Kavallerie
einzuhanen und der Pöbel floh . Ein anderer Pöbelhauseu
wollte jedoch das Zeirghrns stürmen , in d :m zahlreiche
Neger Unterkunft gefunden harten . Auch hier hieb die
Kavallerie ein. Jetzt halten 2500 Man ?? Militär Ordnung
in der Stadt . Die Neger fl ehen mit der Bahn oder sie
befinden sich in erbarmenswerter Verfassung in militärisch
bewaffnten Lagern.

Newyork , 18 Aug . In Eureka (Kalifornien ) wirr-
d :n mehrere Erdstöße  verspürt.

Here Noosevelt geht a»f die Birsch . Die Frkf.
Zeitung schreibt : Wie aus Nrwyork berichtet wird , hat Roose-
velt jcht dm Plan der großen Jagdrciie festgelegt , die er
im Frühjahr 1909 , wenn er der Amtspflichten der Präsi¬
dentschaft l :dig Äwd . arüretea will . Er wird Unk ? von
Amerika uach Momöaffa (Euglfich -Ostafrika ) fahren und von
hier nach Uganda -i - dringen ; später will er dem Nil -auf
folgend nach einem längeren Aufenthalt iu der Gegend von
Chartum die Fahrt nach Europa autreten . Als leiden¬
schaftlicher Jäger und begüstcrtrr Freund der Naturwissen¬
schaften will Rsosrörlt mehrere Wochen darauf verwenden,
das Leben rer afrikanischen Tiere in der Freiheit an Ort
und Stelle zu studieren . Der Hanpzwkck seiner Fahrt nach
Uganda aber ist der Ehrgeiz , ein oder mehrere Exemplare
der seltenen Tierart zn erlangen , dir nach den Aussagen der
Forscher , die jene Gebiete bereist haben , fast ausgestorben
ist. Roosevelt will das weife Rhinozeros jagen . Erst kürz¬
lich kamen Berichte , die davon erzählten , in der Nähe von
Lado sei ein kleines Rudel dieser kostbaren Tiere gesehen
worden , von denen so manches Museum kein Exemplar be¬
sitzt, und diese Botschaftb t in Roosevelt den Vorsatz er¬
weckt, nach Ablauf seiner Amtsperiod : ohne Zeitverlust nach
Uganda zu eilen.

Sydney , 19 . Auz . Die annritauisch ; Schlachiflotte
ist hier angeko -rmen.

BermflhLe-.
Der Storch als Bettler . In dem Marktflecken

Schwabmünchen bei Augsburg hat sich, wte maa der „Frkf.
Ztg ." mitteilt , Heuer eine Storchenfamilie niedergelassen,
deren Oberhaupt sich nicht wte andere Störche mit dem
Frösche - und Mäusefang abftbt , sondern das „Fechten " der
„Arbeit " vorzicht . DKses Storchrrm -ännchen ist sehr zu¬
traulich nid geht von Haus zn Haus betteln . Fleisch¬
abfälle sind ihm sehr willkommen . Meister Langbein scheint
schon irgendwo einmal in Gefangenschaft gelebt zu haben,
wenigstens trägt er an beiden Füßen Metallrtnge , die so
etwas vermuten lassen , zumal wem - arm seine große Ver¬
traulichkeit gegenüber den Menschen dazu hält.

Eintagsfliege « dringt uns der August. Diese
rvückenähnlichen Insekten treten des abends in großen
Maßen ans , ihre Lebensdauer ist aber , wte der Name
schon sagt , nur kurz.

Ziege » im d« «kel« Stall . Es gibt Ziegenhalter,
die ihren Milchtieren weder Licht noch Lust , noch Bewegung
oönnen . Sie erachten dies nicht für nötig , sollten aber be¬
denken , daß sie Grsundheitsbediugungen für Mensch und



Lieh die gleichen find, und in steter Finsternis und Keller¬
lust. dam noch in Kettendesingenschast, vielleicht sogar noch
in Uurriulichkeit, kein warmblütiges Wesen gesund bleiben kann,
jedenfalls viel weniger gesundu. frischn. abgehärtet sein wird,
als wenn er unter gesuudheitSdienlicheu Bedingungen leben
würde. Beachtet, daß eine Ziege keine bloße Milchmaschine ist.

Landwirtschaft, Handel nud Verkehr.
r. Stuttgart , IS. August. Schlachtviehmarkt.

Ochsen. Bullen Kalbeinn. Kühe. Kälber. Schwei«r.
«ugettieben: 23 IS 314 251 508
verkauft: 23 11 197 251 500

Erlös aus V, kK Schlachtgewicht.

Ochsen
Pfennig Pfennig

von — bis — Kühe von 59 biS 69
Bullen „ — „ — 39 „ 49

,, 66 ,, 68 Kälber „ 83 „ 86
Stiere und » 64 „ 65 „ 79 „ 82
Jungrinder » 81 » 83

Schweine
,, 73 „ 78

,, 79 ,, 80 „ 70 „ 72
» 76 „ 78 „ 66 „ SS
»» — ,» — „ 60 „ 61

Stuttgarter Kurse vom LS. August 1SV8.
4 W. Staatsoblig . ISIS 101.-
w/ , , 1900 91.80
3 . 84 01
4 » . Sreditverein ISIS 99,50
S»/, , ISIS 91.50
8»/, „ ganzj Zins 95 50
4 S .Hypoth.-Bank verloSb.98.—
4 1917 99 80
8»/, , verlosbare 91.—

8'/, W. Hypoth.-Bank 1912 »1.—
, . 1915 92 -

8»/, Rentenanstalt 1914 »4.-
4 W. BrreinSbank verloSb. 98.—
4 . „ ISIS 98.50
3'/, .. „ 1910 94.-
4 Stadt Stuttgart ISIS —
S»/, , , ISIS 90.50

Verlauf des Marktes- Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.

Ans dem Rhelnga « , 18. Aug. Di » diesjährigen Herbst-
auSsichten haben infolge der naßkalten Witterung und deS er¬
neuten heftigen Auftretens der Peronospera, die sich in der Bildung
von Lederbeeren bemerkbar macht, entschieden gelitten. In den
Mach- und Tieflagen wird der Ausfall auf ein Fünftel diS ein
Drittel geschätzt. Wenig gepflegt« Weinberge bringen fast keinen Er¬
trag. Dir Berg- und Höhenlagen haben sich bis jetzt gesund erhalten,
und wenn der Nachsommergut wird, ist eS mit dem heurigen
Herbst noch immer nicht schlecht bestellt.

Tübingen: Wilh. Reich-rt̂ Buchbindeemflr., 82 I .; Frau Adel¬
heid Kißling grb Ron. O« -Richters Ww.; Urach: Albert Zaiser,
Hofwagenfabrikant; München: Max Krieglsteiner, Direkttonsrat bei
der Eisenbahndirektion; Andreas Rohmeder, Oberlehrer a. D. und
Direktor der kauf« . Handelskurs», 83 I .; Heidelberg: Karl Pfaff,
Prof. a. D., Dr.. 52 I ; Altenstrig: Elifabethe Bühler geb. Braun;
Rottweil : Eisenbahnbauinsprktor Hochmüller; Ulm: Fried». Schuttes,
Privatier, 72 I .; Enzklösterle: August Zipperlen, 57 I .; Böblingen:
Fr. Baitenmann, Schreiner, 47 I . ; Holzgerlingen: Marie Schmidt
geb. Kohnl«, 45 I .; Wildbad: Robert Funk, 55 I .; Calmbach: Fr.
Broß, Kürschner, 52 I. _ _ _

Eingesandt.
Luftkurort Nagold . Zwischen stark brwaldetru,

wellenförmig das Tal umschließenden Bergen liegt
das liebliche Nagold, so recht ein Plätzchen für Sommer¬
frische- und Ruhesuchende. Wer einmal hier war, wird
dieses anmutige Tälcheu gerne wieder anssuche», zumal die
betreffende Behörde in de« nahen Wäldern, mitten im
Waldesschatten und auch au schöne» Aussichtspunkte» zahl¬
reiche Ruhebänke hat aubriugen lasse«. Wie schön ist ein

Spaziergang ans den prachtvollen Schloßberg mit der Herr'
lkcheu Rundschau, ebenso über den Wolfsberg oder Galgcn-
berg nach der waldumrabmtrn Waldluft, wo nach einge¬
nommener Stärkung im Kurhaus am plätschernden Jakobs¬
brunneu eine Abendlagerung wohltuend ist. Ebenso schön
ist eine Wanderung über den Galgenbrrg und Eisberg nach
dem idyll schen Röthenbach. Schade, daß man sich dort der
Verhältnisse wegen nicht durch Speise und Tran! erfrischen
kann. Dies sollte aber doch in dem nahegslegenen Herr¬
gottshof möglich gemacht werden, wo man so gerne ver¬
weilen möchte, um sich dnrch einen frisch.n Trunk und Im¬
biß zur Weiterwandrrung zu stärken. Wie sehr würde dies
besonders Familiesspaziergängen zugute kommen! Die Zahl
der Nagslder Lnstkurgästs wurde sicher dadurch vermehrt
werden._ Einer der schon öfters hier war.

Di « Radrennbahn Treptow-Berlin bot am vorletzten Sonntag
ihren Stammgäste» interessante Rennen. Der Spezialist auf dieser
Bahn H. Przyrembel gewann das 75 Km Rennen knapp gegen den
ebenfalls sehr gut fahrenden Gewinner deS 6 Tag» Rennens John
Stol . Beide Fahrer benutzen zu allin Rennen das bestrennommierte
Rad »Brennabor"._

müssen— um noch Aufnahme zu
finden— längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden. _
Anzeige«

Witternngsvorhersage . Freitag den 21. Aug.
Verwiegend heiter, trocken und warm.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.

Der auf Samstag , de« LS. d». Mts.
fallende

W> IL«rlLEl »»» rlLl
wird auf den am

Montag, den 24. Mts.
stattfindeuden

VivImssrlLt » « ili -xt.
Den 15. August 1908.

Stadtschultheißrnamt:
Brodbeck.

Lohnbücher
zwecks Feststellung der zu Lohnnachwrisimgen

erforderlichen Augabev.
Neueste Auflage.

Dauerhaft gebunden.
Vorrätig in der

8 . ÜI . Lavkltätx.

Verkaufe unter jeder Garantie1
mter 2, einer 10

_ _ _ jährigen Braunstute,
und einer 4'/«jährigen FnchSsiute,
die Wshl.
I . K. Mentschler, Bauer

in Ueberberg.

Trockenes

Jägmehl
gegen Voransbestellung stets za haben.
Mk. 2.50 per edm.

iLÄRLSlBi«

Nagold.
Eine Partie noch gute, ältere

bat zu verkaufe«
Buchdr

eüluLvi » » Lok vvolil

doi stLvckiZsm Elsdraaed von

Lsissr -^ ildvlm -^ uvlltz
oclsr

VitrvudaelLtzr 88 uvrI ! LK.
IVoitvsrdrsitvtv noä dolivdts ll'afslrvasssr.

Im tLZUedsn 6lsdrs.nodv vieler .̂vrstsknmilisn.
AieäerlktAS:^«1»8 Lükvrsin.VVeinIicOss.,Uagolä.

ch B

Üeppelin-Mkrrten
nnä

leppelinr Lufirckiff
Ä5 Mellierksrlon.

Vorrätig in der
G . W . Zaifer'schen Buchhdlg.

Wcrgotd.

Frische TafeltrauLen
^ von heute ab fortwährend zu haben bei

Berg L Schmid.

so - kiaturdeilkrättigsr Oitronensatt aus trisedsn lütrousu -«
ASirenkiolit.irlisnmL, ksttsuvkl , Isvkias, Salsl . Llssvu-.Aisrsua.
ksllsust . ? robsü nebst ^.nveisnnZ n. vnnlrsobr. V. dsbsiltsr,
bei ^NALbeä. AsitnnA Arntis n. franko oäer 8akt v. ea 60
Oitronsn 3.25. v. ea 120 6itr . 5.50 krko — (^aedn. 30
msdr ) Vblvckvrverli . xvon « b1.

La LUebevLirtzvIrell u . vereitunA erkrisvbeuck . I.imenuüvu liueutd.

»stur . VriUt -iooli , « vrli » « » 4 , LöniAsborZerstr17.
lüvtvranl türstl. Uoldsltungsn. Mr eobt mit klombs « V.

Herr I N. « . sobrsilk : biavb Ssbruueb Ibrss
MLLVULI»I.» »-L» >» >»» . Oiirousus, ist nun alles beseitigt , leb küble mieb
io <1is .7öoKlioK5j. 2ui-üelrverse1-it trat? m. 52 äabrs. Nein Kor;,er var sin
reines vuredeins-näsr ; NaZsoclr., 8e!i-»-iudeI, ^.xpstitlosiKlr., AattiKlr., in s.,
6-Iieäernu. LkitvsiliK tiekt 8ebmsrr,en in äsn8sll>.,llsi88sn 1. KaeLenn.Nudeln
<ler Otsrseüsnksl n Siebt in <Isu «r 2sbsn mit bsä 8vbmsr-isn u Oseebvulet
bis an äie Waäsn.leb küble mied vsrpü.Ibrsn Oitronsn8Lktauk8vürmete 2usmxk.

Litte mir umK. k 5.50 Ab . Oitronsne . ru senilen, muss
w SH8 »sBIRS >- lüosn Lu m Kremls mitt , äa88 ieb 8 ? kri. abKSnomm.
bs.be, n. veräs Ibr . 8s.lt künkt, iu m. tt »u8S uiobt ksblsn lassen . l?rau k'.

Nagold.

IMkWeiM
kann eintreten bei

I . Menk.

ch ch
Mädchen

gesucht.
Für Küche und Hausarbeit suche

per sofort oder1. Oktober braves
Mädchen. Lohn 30 per Monat.

Nolvl uirck l ' eiL « ! « »
« . „ AlDSvlL"

LivkbviRLvLI.

slüto«'

ISVV r EloLÄ « ! »« FL « Ä » LLLS

größte krspsrnir snüeit uni>Meit
erzielm Sie dmch

N i » », 8
jV!o1or->iszcdmszcll!«ev

HMsr5eröruck-Mor„iieksrS Momrt«.
All gefi. Befichtigoug ladet höflichst ei»

1̂ 31)1- 95cdlorrermei5ler. üägHlck.
tgr BtagoiL unck I inx « 1»ui »x.

Wohnung
zu vermieten.

Eine sreundl. Wohnung mit 3
Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder später.

Za erfragen bki der Exped. d. Bl.
ßS gebrauchte

gibt billig ab
L 480 Ltr. Inhalt

I . I Ziegler,
Wildb -rg.

sVlirtt. XusZbuek.
«iseubahn-».P»st,erl>i»d««Ie»i«

Württemberg«. HoheuMrrrr
Mit eiuer Gifeubahukarte

v»u Mittel -Europa «ud eiuer
Gifeubahukarte

vo« Güdmest -Deutfchlaud.
Sommerfahrdieust 1908.

Gültig vo« 1 Mai a».
Klein Oktavformat. Preis 70 Pfg.

Vorrätig iu der
G. W. Zaifer'schen Buchhdlg.

L<. Lkerr,

UchNisch Mirte
MWeif. ii. Wkkiliilki

mit geköflen Werspielen
und Wesustcrten . »

Preis geh. Mk. 3 20, geb. Mk. 3.80.
Zu haben bei G . W . Zaiser.

m
«w-
s
8'
'Sw-»

z köeiiente'mt
7* i LtLKLL Piz

Hier zu haben bä:
VLr . t 'r . Surr , vurl » arr,
» . 0rl88 » vr HVv . , ^

WN '»W - MkMi,
der Stadt Haiterbach:

Veburtrn: am 16. Juli 1 Eohn drs
Schreiner? Fr. Butekunst hier,

am 23. Juli 1 Tochter de» Taglöhners
Jakob Schuon hier,

am 25. Juli 1 Tochter des Kühlers
Friedrich Schüler hier,

am 81. Juli 1 Tochterd.SUhrmacher»
Friedrich Schmelzle hier.

Aufgebote: am 39. Juli Sergeant Seorg
Bücking in Stuttgart mit Wilbelmin«
Helber hier.

Todesfälle: am 4. Juli die Ehefrau dtt
Heizers Bottlob Knorr hier,

am 6 Juli die Ehefrau des Bäcker»
Christian Rothfuß hier,

am 20 Juli die Ehefrau de- Löwin-
wirtS Gottfried Brauchte in Unter»

schwandorf̂ li ^Tochter des Metzger»
Gottlieb Conzelmannhier.
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